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1. VORWORT 
 
 
 

Erwartungsgemäß ist durch die Staatsregierung während der Sommerpause keine 
weitere Lockerung für das Ringen erfolgt. Dennoch haben wir auch weiterhin den 

direkten Schulterschluss mit dem Sportministerium gesucht und zumindest kleine 
Verbesserungen bei der praktischen Umsetzung des Trainings in Breiten- und 

Leistungssport erzielen können. Ob und wann die Beschränkung der 
Trainingsgruppengrößen für das Ringen aufgehoben wird ist derzeit noch unklar. 

Wir hoffen auf eine Klärung bis spätestens zum Ende der Sommerferien. Für 
diesen Zeitpunkt ist uns auch eine klare Vorgabe der bayerischen Staatsregierung 

zur Durchführbarkeit von Wettkämpfen mit Zuschauern im Innenbereich in 

Aussicht gestellt worden.  
 

Weiterhin ist das oberste Gebot unseren geliebten Sport hoch zu halten und auch 
in diesen schwierigen Zeiten auf uns aufmerksam zu machen um keine Mitglieder 

zu verlieren.  
 

Der enge Schulterschluss und die kontinuierliche Absprache unserer Vereine mit 
den regionalen Betreibern der Sportstätten bleiben auch weiterhin der Schlüssel 

zur erfolgreichen Ausführung des Ringens.   
Jeder ist jetzt noch mehr als zuvor dazu aufgefordert anhand der Vorgaben in 

diesem Konzept an der stufenweisen Normalisierung des Sportbetriebes für das 
Ringen mitzuwirken und sich einzubringen. 

 
 

 

 
 

 
Für den Bayerischen-Ringer-Verband e.V.          
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2. Organisatorische Maßnahmen 

 
 

a)  Die Betreiber von Sportstätten oder die Veranstalter müssen ein standort- 
und sportartspezifisches Schutz- und Hygienekonzept unter Beachtung der 

geltenden Rechtslage und der allgemeinen Schutz- und Hygieneauflagen 

erstellen. Dieses ist auf Verlangen der zuständigen 
Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. (Mustervorlagen dazu sind auf der 

BLSV-Homepage downloadbar) 

b)  Soweit in einer Sportstätte oder während einer Veranstaltung 

gastronomische oder andere Angebote gemacht werden sollen, gelten die 
entsprechenden Regelungen und Rahmenhygienekonzepte. Die 

Verantwortung zur Einhaltung der allgemeinen Voraussetzungen gemäß 

BayIfSMV trägt der jeweilige Betreiber.  

c)  Die Betreiber von Sportstätten/-schulen Personal (Trainer/Übungsleiter, …) 

und informieren die Sporttreibenden. Diese müssen über allgemeine und 
spezifische Hygienevorschriften informiert und geschult werden. Personen 

mit akuten respiratorischen Symptomen jeglicher Schwere sind 

grundsätzlich vom Sportbetrieb ausgeschlossen.  

d)  Betreiber und Veranstalter kommunizieren die Notwendigkeit der 
Einhaltung der Sicherheitsmaßnahmen. Gegenüber Personen, die die 

Vorschriften nicht einhalten, muss konsequent vom Hausrecht Gebrauch 

gemacht werden.  

e)  Die Betreiber von Sportstätten kontrollieren die Einhaltung der standort- 

und sportartspezifischen Schutz- und Hygienekonzepte und ergreifen bei 
Nichtbeachtung entsprechende Maßnahmen.  
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3. Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln 

 
 

a)  Oberstes Gebot ist die Einhaltung der Mindestabstandsregel von 1,5 Metern 

zwischen Personen im In- und Outdoorsportstättenbereich, einschließlich 
Sanitäranlagen, sowie beim Betreten und Verlassen der Sportstätten. Die 

Gruppengröße sollte möglichst so gewählt, werden, dass die 
Voraussetzungen für den o. g. Mindestabstand geschaffen werden können. 

Ggf. ist die Teilnehmerzahl entsprechend zu begrenzen.  

b)  Ausschluss vom Sportbetrieb in Sportstätten für  

- Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen  

- Personen die sich in einem COVID-19-Risikogebiet (vgl. Reisewarnungen    

  des Auswärtigen Amtes) aufgehalten haben und noch keinen Nachweis   

  (kostenloser Test) über die Infektionsfreiheit vorlegen können  

- Personen mit unspezifischen Allgemeinsymptomen und respiratorischen  

  Symptomen jeder Schwere  
Die Nutzer von Sportstätten/Sportanlagen (indoor und outdoor) sind vorab 

in geeigneter Weise über diese Ausschlusskriterien zu informieren (z. B. 
durch Aushang). Sollten Nutzer von Sportstätten-/Sportanlagen während 

des Aufenthalts Symptome entwickeln, haben diese umgehend das 
Sportgelände zu verlassen.  

c)  Sporttreibenden müssen ausreichend Waschgelegenheiten, Flüssigseife und 
Einmalhandtücher bereitgestellt werden. Sanitäre Einrichtungen sind mit 

Seifenspendern und Einmalhandtüchern auszustatten. Die Teilnehmer sind 

mittels Aushängen auf die regelmäßige Händehygiene hinzuweisen.  

d)  Bei Trainings/Sportangeboten, die als Kurse mit regelmäßigen Terminen 

abgehalten werden, ist darauf zu achten, dass die Teilnehmer einem festen 
Kursverband zugeordnet bleiben, der möglichst von einem festen 

Kursleiter/Trainer betreut wird.  

e)  Schutz- und Hygienekonzepte für Sportstätten sollen möglichst auch über 

ein Reinigungskonzept nach HACCP (Hazard Analysis Critical Control Points) 
verfügen, das zusätzlich die Nutzungsfrequenz von Kontaktflächen, z. B. 

Türgriffen, Sport-/Trainingsgeräte, berücksichtigen muss.  

f)  Für Indoorsportanlagen (geschlossene Räumlichkeiten) hat das Schutz- und 

Hygienekonzept zwingend auch ein Lüftungskonzept zu enthalten. Darunter 
fallen insbesondere (Vereins-)Sporthallen, Fitnessstudios, Kletterhallen und 

Tanzstudios. Zur Gewährleistung eines regelmäßigen Luftaustausches ist 
die Lüftungsfrequenz abhängig von der Raum-/Hallengröße und Nutzung zu 

berücksichtigen. Alle gegebenen Möglichkeiten der Durchlüftung aller  
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Räumlichkeiten, die dem Aufenthalt von Personen dienen, sind zu nutzen. 
Bei eventuell vorhandenen Lüftungsanlagen ist darauf zu achten, dass es 

zu keiner Erregerübertragung kommt, z. B. durch Reduzierung des 
Umluftanteils, Einbau bzw. häufigen Wechsel von Filtern. Sind 

Lüftungsanlagen vorhanden, so sind diese mit möglichst großem 
Außenluftanteil zu betreiben. Auf einen ausreichenden Luftwechsel ist zu 

achten.  
 

 
 

4. Umsetzung der Schutzmaßnahmen im Ringen 

 
 

 

Vorbemerkung 

Dies betrifft alle Ringerinnen und Ringer in Bayern.  

 

Die Öffnung der Landesstützpunkte (LSP) für den Trainingseinstieg der 

Landeskaderathleten erfolgt bedarfsabhängig in Absprache mit den 

Landesstützpunktleitern.  

Alle Landeskaderathleten sind bis dahin weiterhin dazu angehalten die 

Trainingspläne, die auf der BRV Homepage bereitgestellt werden, im 

eigenen Bereich umzusetzen. Landes- und Bundeskaderathleten dürfen 

sowohl in einer Trainingsgruppe beim Heimverein, als auch an zentralen 

und dezentralen Trainingseinheiten an den Landes- und 

Bundesstützpunkten als auch bei sonstigen Maßnahmen, die durch den 

BRV oder DRB angeordnet werden teilnehmen. Die Dokumentation der 

Teilnehmer erfolgt dabei stets in Zuständigkeit des verantwortlichen 

Landes- und/oder Bundestrainers.   

 

 

a. vor Betreten der Sportanlage 

 
1. Nutzer von Sportanlagen sind nach Infektionssymptomen zu befragen 

und darauf hinzuweisen, dass bei Vorliegen von Symptomen einer 

akuten Atemwegserkrankung jeglicher Schwere oder von Fieber das 

Betreten der Sportanlage untersagt ist.  

2. Die Nutzer von Sportanlagen sind auf das Einhalten des 

Abstandsgebots von mindestens 1,5 Metern zu allen 

Trainingsbeteiligten außerhalb der Zeiten des Trainings und über die 

Reinigung der Hände mit Seife und fließendem Wasser zu informieren. 
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3. Die Nutzer von Sportanlagen sind darauf hinzuweisen, dass die 

Nichteinhaltung der Mindestabstandsregel von 1,5 Metern nur den 

Personen gestattet ist, für die im Verhältnis zueinander die allgemeine 

Kontaktbeschränkung nicht gilt (hier insbesondere die fest 

zugeordneten Trainingspartner in der olympischen Sportart Ringen).  

4. Die Nutzer von Sportanlagen sind darauf hinzuweisen, dass sie 

außerhalb des Trainings in geschlossenen Räumlichkeiten, 

insbesondere beim Durchqueren von Eingangsbereichen, bei der 

Entnahme und dem Zurückstellen von Sportgeräten, sowie in 

Sanitärbereichen (WC-Anlagen), eine geeignete Mund-Nasen-

Bedeckung zu tragen haben.  

5. Die Athleten sind stets darauf hinzuweisen, dass die Teilnahme am 

Training nur mit gereinigter Sportbekleidung erfolgen darf (vgl. allg. 

Verhaltensempfehlungen für die häusliche private Hygiene) 

 

b. Mattentraining mit Körperkontakt 
Trainingsgruppengröße:  

max. 5 Personen (ohne Trainer/Übungsleiter) 

Darunter fallen alle Sportstätten der Bayerischen Vereine.  
Insbesondere sind dabei folgende Zusatzvorgaben zu beachten:  

1. Jedem Ringer können maximal vier feste 

Trainingspartner zugeordnet werden. Dies wird durch den 

Trainer/Übungsleiter festgelegt und ist bei jeder 

Trainingseinheit zu dokumentieren. Ein nachträglicher 

Wechsel des Trainingspartners ist nicht vorgesehen. 

2. Die Zuordnung der Trainingspartner sowie die 

Trainingsplanung ist durch den Trainer/Übungsleiter zu 

dokumentieren. 

3. Erwärmung und Ausklang der Trainingseinheit sind nicht auf 

die festen Trainingsgruppen beschränkt und sollen so 

gestaltet sein, dass nur kurzzeitiger Körperkontakt zwischen 

den Sportlern der verschiedenen Trainingsgruppen erfolgen 

kann. 

4. Es wird empfohlen für zwei Trainingsgruppen möglichst 

eine komplette Mattenfläche (mind. 100 Quadratmeter) zur 

Verfügung zu stellen.  

5. Der eingeteilte Übungsleiter/Trainer darf mehrere 

Trainingsgruppen gleichzeitig betreuen und dabei auch 

kurzzeitigen Körperkontakt zu den Sportlern der 

verschiedenen Trainingsgruppen haben (z.B. 

Griffverbesserung, Vorführung, …) 
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6. Wie viele Trainingsgruppen in der Praxis parallel trainieren 

können muss mit dem Betreiber der Sportstätte unter 

Beachtung der zur Verfügung stehenden Grundfläche, dem 

Raumvolumen und den Belüftungsmöglichkeiten der 

Sportstätte individuell festgelegt werden.  

7. Vor der ersten Trainingseinheit mit Körperkontakt sind die 

Sportler nach grippeähnlichen Symptomen zu befragen. 

Dazu kann auch der Fragebogen Kadersportler genutzt 

werden. Dies ist ebenfalls zu dokumentieren und 

aufzubewahren. 

8. Vor jeder weiteren Trainingseinheit sind die Athleten nach 

Symptomen und Kontakt zu besonders gefährdeten 

Personengruppen zu befragen. 

9. Vor Trainingsbeginn und nach Trainingsende muss sich jeder 

Athlet die Hände reinigen und desinfizieren. 

10. Zwischen den Trainingseinheiten ist eine Pause von mind. 

15 Minuten einzuhalten, damit ein vollständiger 

Frischluftaustausch erfolgen kann.  

11.Die genutzte Mattenfläche, sowie sämtliche eingesetzte 

Trainingshilfsmittel sind unmittelbar nach Trainingsende 

durch die Sportler mit einem geeigneten 

Flächendesinfektionsmittel zu reinigen. Die Reinigung ist 

durch den Trainer zu überwachen. 

12. Die Athleten sind über die allgemeinen Verhaltensregeln 

für die häusliche private Hygiene und die Zusatzleitplanken 

des DOSB zu informieren.  

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



BAYERISCHER RINGER – VERBAND e.V. 
Mitglied des BLSV und des DRB 

                          
              

9 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

5. Wettkampfbetrieb 

 

 

 

 
 
 

 
 

 
- Weiterhin untersagt - 
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6. ALLGEMEINE VERHALTENSEMPFEHLUNGEN FÜR DIE  

    HÄUSLICHE PRIVATE HYGIENE 
 

 
1. Abstand 

I. Möglichst Menschenansammlungen in der Nachbarschaft, beim Einkauf oder 

allgemein in der Öffentlichkeit meiden. 

II. Möglichst im Haus/ in der Wohnung bleiben. 

III. Beim Spazieren/Sport ist Abstand von 2m zu Dritten empfohlen. 

IV. Wenig Besuche empfangen. 

V.  möglichst keine öffentlichen Verkehrsmittel verwenden. 

      2. Familienmitglieder 

I.  Sicherstellen, dass gemeinsam im Haushalt genutzte Räume (Küche, Bad) gut 

gelüftet sind. 

II. Den direkten Kontakt mit Körperflüssigkeiten, insbesondere aus dem Mund-

Rachen-Raum und aus den Atemwegen von Familienangehörigen mit Beschwerden 

vermeiden. 

IV. Häufig berührte Flächen wie Tische und Türklinken, Treppengeländer mindestens 

einmal täglich reinigen und desinfizieren. 

IV. Kontakt zu potenziell kontaminierten Gegenständen (wie z.B. Zahnbürsten, 

Geschirr, Getränke, Handtücher, Betttücher) von Familienmitgliedern mit 

Beschwerden vermeiden. 

V. Die eigenen Kontaktpersonen notieren und deren Gesundheits- 

zustand beobachten. 

VI. Haushaltsgegenstände (Geschirr, Besteck, Wäsche, etc.) ausreichend mit 

Spülmittel und heißem Wasser waschen. 

      3. Händehygiene insbesondere bei den folgenden Tätigkeiten beachten: 

I. vor und nach Vorbereitung von Lebensmitteln. 

II. vor dem Essen. 

III. nach Benutzung der Toilette und immer dann, wenn die Hände verunreinigt sind. 

IV. Regelmäßig: Sofern die Hände nicht sichtbar verunreinigt sind, sollten 

Händedesinfektionsmittel angewendet werden. 

VI. Die Durchführung der Händehygiene mit warmem Wasser und Seife ist notwendig, 

wenn die Hände sichtbar verunreinigt sind, mindestens 30s Waschen empfohlen. 

VII. Wenn Wasser und Seife verwendet werden, sollten Einmalpapierhandtücher zum 

Abtrocknen der Hände benutzt werden. 

VIII. Sofern diese nicht verfügbar sind, sollte ein zugeordnetes Handtuch verwendet 

und dieses ersetzt werden, wenn es feucht wird. 

VIII. Möglichst das regelmäßige Fassen in das eigene Gesicht vermeiden, besonders an 

Augen, Mund oder Nase. 

      4. Regelmäßige Reinigung von: 

I. Kleidung 

II. Bettwäsche 

III. Handtüchern 

IV. Waschlappen, etc. 
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   5. Masken 

I. Mundschutz ist derzeit nicht in allen Lebenslagen notwendig 

II. Tragen von Schutzmasken ist sinnvoll bei Kontakt zu möglichen Infizierten oder 

Erkrankten, Besuch der erweiterten Familienangehörigen, erwartbar größeren 

Menschenansammlungen und bei den gem. Infektionsschutzmaßnahmen 

vorgeschriebenen Tätigkeiten wie Einkaufen, etc. 

III. Tragen des Mundschutzes erfolgt dicht am Gesicht. Die Maske sollte nicht mit der 

Hand verunreinigt werden. Die Maske sollte Mund UND Nase verhüllen. Sofern die 

Maske feucht oder mit Sekreten verunreinigt ist, muss sie unmittelbar gewechselt 

werden. Nachdem Wechseln bzw. nach Entfernen der Maske muss die Maske 

direkt entsorgt und immer eine Händedesinfektion durchgeführt werden. 

IV. Falls keine Maske getragen werden kann, ist es umso wichtiger, die Husten- und 

Niesregeln einzuhalten. 

      6. Husten und Niesen 

I.  Halten Sie beim Husten oder Niesen mindestens zwei Meter Abstand von   

  anderen Personen und drehen Sie sich weg. 

II.  Niesen oder husten Sie am besten in ein Einwegtaschentuch. Verwenden Sie dies 

nur einmal und entsorgen es anschließend in einem Mülleimer mit Deckel. Wird 

ein Stofftaschentuch benutzt, sollte dies anschließend bei 60 °C gewaschen 

werden. 

III.  Immer gilt: Nachdem Naseputzen, Niesen oder Husten gründlich die Hände 

waschen oder desinfizieren. 

IV. Ist kein Taschentuch griffbereit, sollten Sie sich beim Husten und Niesen die 

Armbeuge vor Mund und Nase halten und sich dabei ebenfalls von anderen 

Personen abwenden. Für Sekrete aus den Atemwegen empfiehlt sich die 

Verwendung von Einwegtüchern. 

V. Häufiges Husten und Niesen sollten ärztlich abgeklärt werden und kann Hinweis 

auf eine beginnende oder laufende Infektion sein. 

      7. Möglichst viel trinken und auf vitaminreiche Ernährung achten. 

      8. Atemwege/Schleimhäute möglichst warmhalten. 

      9. Sollte ein Sportler Infektsymptome zeigen, dann ist ein Arzt zu konsultieren um eine  

          Testung einzuleiten. Über ein positives Testergebnis Ergebnis ist der BRV anoymisiert zu  

          informieren. 
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7. Unterlagen des DOSB 

 
 

- Leitplanken 
 
https://cdn.dosb.de/user_upload/www.dosb.de/Corona/20200706_Die_neu_e_n_Leitpl

anken.pdf 

 
- Zusatzleitplanken Hallensport 
 

https://cdn.dosb.de/user_upload/www.dosb.de/Corona/13052020_Leitplanken_Halle_B

W.pdf 

 

- Zusatzleitplanken  
 

https://cdn.dosb.de/user_upload/www.dosb.de/Corona/2020-07-

06_Leitplanken_Wettkampf.pdf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://cdn.dosb.de/user_upload/www.dosb.de/Corona/20200706_Die_neu_e_n_Leitplanken.pdf
https://cdn.dosb.de/user_upload/www.dosb.de/Corona/20200706_Die_neu_e_n_Leitplanken.pdf
https://cdn.dosb.de/user_upload/www.dosb.de/Corona/13052020_Leitplanken_Halle_BW.pdf
https://cdn.dosb.de/user_upload/www.dosb.de/Corona/13052020_Leitplanken_Halle_BW.pdf
https://cdn.dosb.de/user_upload/www.dosb.de/Corona/2020-07-06_Leitplanken_Wettkampf.pdf
https://cdn.dosb.de/user_upload/www.dosb.de/Corona/2020-07-06_Leitplanken_Wettkampf.pdf
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8. SCHLUSSBEMERKUNG 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Dieses Konzept, aus dem die Verhaltens- und Hygieneregeln für den Trainings- 
und Wettkampfbetrieb in Bayern abgeleitet werden können, wird gem. den 

weiteren Vorgaben zu Lockerungen der Infektionsschutzmaßnahmen durch die 
bayerische Staatsregierung immer wieder aktualisiert und fortgeschrieben. 

 
 

 
Die Veröffentlichung/Hinweis auf die Überarbeitung erfolgt auf der BRV-

Homepage.  
 

 

Dieses Konzept hat ab dem 21.08.2020 Gültigkeit. 
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9. BEZÜGE 

 

 

 

 

 
- sechste Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (6. BayIfSMV) 

 
- Pressemitteilung der Bayerischen Staatsregierung vom 07.07.2020 

 
- „10 Leitplanken“ – DOSB 

 
- „Zusatzleitplanken“ DOSB 

 
- „Übergangsregeln für die Wiederaufnahme des Trainingsprozesses der   

    Sportart Ringen“ – DRB 
 

- „Rahmenhygienekonzept Sport“ der Bayerischen Staatsregierung 

 
- „Hygienetipps“ - Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)  

 
 

 

 

 
 


